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World Balloon Trophy 2007 in Echternach 

Ein Event der Extra-Klasse
Zehnte Auflage des Ballonwettbewerbs lockte am Samstag über 20 000 Zuschauer an

Fly In auf den Echternacher See: Die Wettkampfpiloten hatten insgesamt neun Aufgaben zu bewältigen. (FOTOS: MARC WILWERT)

Den Besuchern wurde beim „Night-Glow“
eine eindrucksvolle Show geboten.

V O N  N A D I N E  S C H A R T Z

Vom vergangenen Mittwoch bis
zum gestrigen Sonntag stand Ech-
ternach ganz im Zeichen der World
Balloon Trophy 2007. Während die-
sen Tagen boten die rund 42 Heiß-
luftballons in und um die Abtei-
stadt ein farbenfrohes Bild. Nach
einem abwechslungsreichen Wo-
chenende wurde die Veranstaltung
gestern Abend abgeschlossen.

Auch die diesjährige Auflage des
Ballonwettbewerbs, der nun be-
reits seit 1996 vom „Cercle luxem-
bourgeois de l'Aérostation“ (CLA)
organisiert wird, war ein voller
Erfolg. Wie bereits in den vergan-
genen vier Jahren wurde der Wett-
bewerb in diesem Jahr erneut in
der Abteistadt Echternach ausge-
tragen. Jedoch mit einer kleinen
Änderung: Aus der Mobilux- bzw.
Luxgsm-Trophy wurde die World
Balloon Trophy. 

Für die zehnte Edition der Tro-
phy (2001 wurde die Veranstaltung
wegen der Maul- und Klauenseu-
che abgesagt) versprachen die Or-
ganisatioren wiederum ein Pro-
gramm der Extra-Klasse. Neben
den Wettkampfflügen sollte vor
allem am Wochenende für Unter-
haltung bei Groß und Klein ge-
sorgt werden – und damit wurde
nicht zu viel versprochen.

Bereits am Mittwochabend zog
es zahlreiche Ballonbegeisterte zur
offiziellen Eröffnung auf den
Echternacher Marktplatz, wo zum

einen die 28 Wettbewerbspiloten
sowie die zwölf Piloten der Fiesta-
Ballons dem Publikum präsentiert
wurden. Zum andern wurde der
neue Luxgsm-Heißluftballon LX-
BYZ enthüllt. 

Von Donnerstag bis Freitag
standen dann für die Piloten insge-
samt neun verschiedene Aufgaben
auf dem Programm – die Wett-
kampfflüge am Freitag-, Samstag-
und Sonntagmorgen mussten auf-
grund der ungünstigen Wetterver-
hältnisse abgesagt werden. 

Vor allem aber der „Family Day“
am Samstag lockte über 20 000
Besucher an den Echternacher See,
wo ab 15 Uhr für Abwechslung
gesorgt war. Neben Vorführungen
von Fallschirmspringern, die (fast
alle) trocken auf der Fischerinsel
landeten, sorgte Radio DNR für die
Animation. Auf den Spazierwegen
rund um den See wurde auch den
Kleinen mit Modellautos, einem
Flugsimulator und einem Karussell
einiges geboten. Den Höhepunkt
erlebten die Anwesenden ab 22
Uhr mit dem „Night-Glow“ der
Fiesta-Ballons, die anschließend
von einer Ton-Show und einer
Wasserorgel begleitet wurden. Ein
Feuerwerk rundete die eindrucks-
volle Vorstellung ab. Bis in die
frühen Morgenstunden wurde da-
nach zu den Klängen von DJ Mas-
ter Dam, DJ Thierry M und DJ Sav
weitergefeiert. 

Mehr Informationen zur World
Balloon Trophy 2007 gibt es auf
den Seiten 12 und 13. 

G A Z E T T C H E N

„Hahaha ...“
Jetzt ist sie wieder da, die Zeit,
in der viele meiner lieben
Landsleute vom Reisefieber be-
fallen werden. Kreuzfahrten
sind anscheinend für Besserste-
hende momentan der große
Schlager. Während ich für
meine Person recht wenig von
Urlaub auf einem dieser Luxus-
dampfer halte, so habe ich
doch Verständnis dafür, dass
es Zeitgenossen gibt, die von
diesen schwimmenden Hotels
und deren verlockendem Ange-
bot an allen nur erdenklichen
Annehmlichkeiten geradezu
schwärmen. So entschloss sich
ein älteres Ehepaar aus unse-
rem Bekanntenkreis kürzlich für
solch eine Ferienreise auf hoher
See. Kaum hatte der Riesen-
kahn die Anker gelichtet, wurde
die Gattin, eine redselige
Klatschbase, von so heftiger
Seekrankheit befallen, dass es
ihr dauernd zum Sterben übel
ward. Ihr Mann dagegen ver-
spürte nicht die geringsten Be-
schwerden und spazierte mun-
ter wie ein Dackel auf Deck
umher. In einer kleinen Atem-
pause sagte die blasse Frau
stöhnend zu ihrem Mann: „Ich
bin sterbenskrank. Ich verstehe
nicht, dass dir nichts geschieht,
während ich so schwer leiden
und mich dauernd übergeben
muss.“ – „Das ist doch sonnen-
klar, meine Liebe“, antwortete
dieser, „du hast ja noch nie 
etwas für dich behalten kön-
nen!“ Emile
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World Balloon Trophy 2007:  

Belgier De Cock
Wettkampfflüge und Family Day 

V O N  N A D I N E  S C H A R T Z

Nach fünf Tagen fand die World Bal-
loon Trophy 2007 an diesem Wo-
chenende ihren Abschluss. Als Sie-
ger des Ballonwettbewerbs ging der
Belgier Philippe De Cock hervor, ge-
folgt vom Weltmeister Uwe Schnei-
der aus Deutschland und dem Öster-
reicher Gerald Sturzlinger. Den Besu-
chern wurde am vergangenen Sams-
tag ein buntes Rahmenprogramm
präsentiert.

Glück mit dem Wetter hatten die
Teilnehmer des Ballonwettbewerbs
in Echternach nicht – vor allem
nicht morgens. Lediglich am ersten
Wettkampftag konnten die Piloten
in den frühen Morgenstunden in

die Lüfte aufbrechen und die ersten
drei Aufgaben bewältigen. Am glei-
chen Abend stand für die Piloten
eine weitere Übung auf dem Pro-
gramm. Am Ende dieses Tages
hatte der Italiener Igor Charbon-
nier die Führung übernommen.

Spannend ging es an den folgen-
den Tagen weiter. Am Freitag legte
sich der Wind erst gegen Abend.
Für die Piloten galt es, eine Stunde
später als vorgesehen, einen Fly In
auf das Fußballfeld, die Hesitation
Waltz und die Jagd auf den „Youz“-
Ballon für sich zu entscheiden.

Am Samstagabend standen dann
der Fly In auf den See und das Ziel,
so lange wie möglich in der Nähe
des Sees zu bleiben, auf dem Pro-
gramm – eine Aufgabe, die beson-

Abstecher ins
kühle Nass: Die-
ser Heißluftbal-
lon inspizierte
den See genau.

Weiterhin ein Publikumsmagnet: Über 20 000 Besucher zog es am Samstag nach Echternach. 

Sturzflug ins Wasser: Dieser Fallschirmspringer verfehlte nur knapp das trockene Ufer. Bis in die frühen Morgenstunden war für Unterhaltung gesorgt.
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Fortsetzung von Seite 11

an der Spitze
rundeten den Ballonwettbewerb ab

ders dem Österreicher Gerald
Sturzlinger gelungen ist. 

Am Ende dieses überaus ab-
wechslungsreichen Wettbewerbs
trägt der Belgier Philippe De Cock
den Sieg mit 6 511 Punkten davon.
Mit insgesamt 6 084 Punkten ge-
winnt Weltmeister Uwe Schneider
aus Deutschland die Silbermedaille
vor dem Österreicher Gerald Sturz-
linger mit 5 783 Punkten. Die drei
Luxemburger Piloten platzieren
sich im Generalklassement auf
dem 20. (Nico Betzen), 21. (Georges
Klomp) und 24. Rang (Colin We-
ber).

Im Rahmen der Preisüberrei-
chung, die gestern Mittag stattfand,
zeigten sich sowohl Tourismusmi-
nister Fernand Boden als auch der

Echternacher Bürgermeister Marc
Diederich stolz über die Präsenz
der weltbesten Piloten in der Abtei-
stadt. Für beide steht fest, dass die
Veranstaltung ein bedeutender
Faktor für die Stadt, die Region und
das gesamte Land sei. „Wir freuen
uns auf ein Wiedersehen im kom-
menden Jahr“, betonte der Trophy-
Direktor Jean-Claude Weber. Bevor
die Preise und Medaillen an die
Gewinner überreicht wurden,
dankte Weber allen, die zum Erfolg
dieser Veranstaltung beigetragen
hatten.

Aufgrund der schlechten Wetter-
bedingungen mussten gestern
Abend sowohl der Abschiedsflug als
auch der Key Grab abgesagt werden. 

Mehr Fotos unter www.wort.lu

Beeindruckende Bilder 
boten der Night-Glow 

zusammen mit dem Feuerwerk.

Kämpften sich
an die Spitze:

Philippe De
Cock (B), Uwe
Schneider (D)

und Gerald
Sturzlinger (A).

Hoch hinaus: Am Donnerstagmorgen wurde den Piloten das perfekte Wetter für eine Fahrt geboten. (FOTO: NADINE SCHARTZ)

Waren am Samstag mit dabei: Einige Vertreter der Verlagsgruppe saint-paul. (FOTOS: MARC WILWERT)


